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ZOOM
Illustrierte Halbmonatszeitschrift für Film,
Radio und Fernsehen

Lieber Leser,

die Ernennung des neuen Generaldirektors der Schweizerischen
Radio- und Fernsehgesellschaft wurde zur eigentlichen
Überraschung. Die hochfavorisierten Kandidaten Professor Walter Rüegg
und Vize-Bundeskanzler Dr.Walter Buser blieben auf der Strecke.
Gewählt wurde der Mann, an den niemand glaubte: der Tessiner
Dr.Stelio Molo, Radiodirektor der italienischen Schweiz.
Überrascht vom Ergebnis wurden für einmal nicht nur die Kader von
Radio und Fernsehen, sondern auch jene Vertreter der Presse, die
sonst üblicherweise das Gras wachsen hören. Die Kommentare zur
Wahl fielen dementsprechend aus. Ihr Spektrum reicht von
wohlwollender Zustimmung über Ratlosigkeit bis zur mehr oder minder
verhüllten Ablehnung.
Wie aber ist der Ratschluss des hohen SRG-Zentralvorstandes - er
wählt den Generaldirektor - zu deuten? Es ist anzunehmen, dass
die in verschiedenen Zeitungen geführte «Wahlschlacht» wesentlich

dazu beigetragen hat, dass keiner der beiden Top-Favoriten
Rüegg und Buser zu Amt und Würden kam. Beide wurden durch
die oftmals fast peinliche Darstellung ihrer Vorzüge und Mängel
belastet. Bei der Wahl des einen wäre sofort ein gegnerisches
Lager entstanden. Eine Spaltung ist indessen wahrlich das Letzte,
was zur Gesundung der durch Strukturkrisen angeschlagenen
SRG dienen könnte. So besehen, ist die Wahl des Aussenseiters
klug: Er ist unbelastet, weil sich niemand ernstlich um ihn gekümmert

hat, und geniesst deshalb das Vertrauen aller oder ist zumindest

des Verdachtes enthoben, von einer «pressure-group»
lanciert worden zu sein. Sein Amtsantritt in Frieden ist gewährleistet.
Andererseits steht Dr. Stelio Molo in einem Alter (55), das darauf
hindeutet, dass seine Wahl als Übergangslösung zu werten ist. Er
wird sein Amt kaum so lange ausüben können wie sein Vorgänger
Marcel Bezençon. Seinem politischen und taktischen Geschick ist
es überlassen, die SRG aus dem Wellental der Krise hinauszuführen

und einen Neubeginn zu setzen. In diesem Sinne ist Dr. Stelio
Molo ein Interimsdirektor. Was mit ihm und nach ihm kommt, ist
im Augenblick völlig offen. Möglich ist sogar, dass er als
«unbeschriebenes Blatt» nicht zuletzt deshalb gewählt worden ist, um in
aller Ruhe und Umsicht das vorzubereiten, was schon lange
wünschenswert wäre: eine Direktions-Troika, die in der Lage ist, die
SRG wirklich zu regieren. Die Wahl einer profilierteren Persönlichkeit

hätte ein solches Unterfangen wohl zum vornherein
ausgeschlossen, denn weder Rüegg noch Buser wären wahrscheinlich
bereit gewesen, einen Teil ihrer Aufgaben und damit auch ihrer
Befugnisse und Macht zu delegieren.
Dr. Stelio Molo ist ein Mann des Radios. Seine Wahl wird nicht
zuletzt jene freuen, die diesem in letzter Zeit doch stiefmütterlich
behandelten Medium eine bessere Entfaltung wünschen. Wieweit
diese Freude berechtigt ist, wird die Zukunft zeigen, wie sich
überhaupt erst erweisen muss, ob sich die taktische Cleverness bei der
Wahl des neuen SRG-Generaldirektors auszahlen wird. Stille
Wasser gründen oft tief. Dennoch ist kaum anzunehmen, dass
Molo einen überraschenden Coup lancieren wird. Seine Wahl in
unruhiger Zeit ist eher dahin zu interpretieren, dass er dazu bestellt
ist, aufgeworfene Wogen zu glätten.

Mit freundlichen Grüssen
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